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I.   Einleitung – Wozu dient dieser Ratgeber?

Der Besuch beim Arzt oder im Spital ist oftmals geprägt von Emotionen und Unsicherheit. Diese ergeben sich einerseits daraus, dass man als Patient nicht genau weiß, was auf einen zukommt und wie sich der Arztbesuch gestalten wird. Andererseits treten oftmals Unsicherheiten dahingehend auf, was aus rechtlicher Sicht von Ihnen als Patient erwartet wird bzw. werden kann und was umgekehrt Sie von Ihrem Arzt oder der Krankenanstalt erwarten und auch einfordern können. Hinzu kommt, dass beim Arztbesuch oder bei einem Spitalsaufenthalt wichtige und häufig schwierige Entscheidungen zu treffen sind, die Ihre Gesundheit betreffen und große Auswirkungen auf Ihr weiteres Leben haben können.

In solchen Situationen ist es gut zu wissen, welche Rechte und Pflichten Sie und Ihre Behandler haben und wohin Sie sich wenden können, wenn Schwierigkeiten auftreten oder Sie jemanden um Rat fragen möchten.

Vorliegender Ratgeber soll Ihnen Entscheidungen im medizinischen Kontext erleichtern und Ihnen als Wegbegleiter beim Besuch des Arztes oder im Spital dienen.

Dazu zeigt er einerseits Ihre Rechte als Patient auf und bietet andererseits nützliche Informationen an, die beim Arztbesuch oder bei einem Krankenhausaufenthalt hilfreich sein können. Mithilfe der Informationen in diesem Buch wissen Sie, welche rechtlichen Möglichkeiten Sie als Patient haben und wohin Sie sich wenden können, wenn Unklarheiten auftreten.

1.   Wie ist der Ratgeber aufgebaut?

Die einzelnen Patientenrechte werden im Folgenden kapitelweise erklärt. Innerhalb der Kapitel finden sich – so wie schon hier in der Einleitung – jeweils Fragen, anhand derer die Rechtsmaterie erklärt wird. Innerhalb der Fragen sind die wichtigsten Begriffe fett hervorgehoben. Lesen Sie alle Fragen eines Kapitels, so haben Sie die wichtigsten Informationen zu diesem rechtlichen Thema erhalten. Sie können jedoch auch gezielt einzelne Fragen nachschlagen. Am Ende jedes Kapitels finden Sie die Frage „Auf welcher Rechtsgrundlage basieren diese Informationen?“. Darunter finden Sie eine Auflistung von Gesetzen und Bestimmungen, die das regeln, was im Kapitel davor beschrieben wurde. Mit Hilfe dieser Informationen können Sie auch selbst im Gesetz nachlesen, welche Regelungen der Gesetzgeber getroffen hat.

Im Anschluss an die Kapitel finden Sie einen Serviceteil, der Ihnen Adressen von Einrichtungen, die Sie vielleicht kontaktieren möchten, und Hinweise auf weiterführende Informationen anbietet. Der Ratgeber kann nur eine Zusammenfassung Ihrer Rechte und Pflichten anbieten. Daher finden Sie im Serviceteil Hinweise auf Bücher und Informationsbroschüren, die Sie lesen können, wenn Sie mehr über die einzelnen Punkte wissen möchten. Zudem können Sie jederzeit bei der Patientenanwaltschaft in Ihrem Bundesland nachfragen. Die Kontaktdaten finden Sie ebenfalls im Serviceteil.
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